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Einnamb vnd Außgab gegen 
  ein ander gehalten, bezaigt sich, 
  das mehrer ausgeben als ein- 
  genommen. so von der Haubtcasza  
  zum Waizenkhauff anticipirt  
  worden vmb 442 fl. 53 kr. 6 hl., 
  wie volgende Berechnung zaigt 
 

[fol. 94v] 
 

Abrech- vnd Vergleichung  
  der Preugföhl im 17. Extr. 
 
Trüfft erstlich die Einnamb   fl. 3334 45   2  
Vnnd aus der Haubtcasza gegen Schein 
  zum Waizen- vnd Hopfenkhauf anti- 
  cipirt     fl. 1560   

    4894 45   2 
Dagegen treffen die Ausgaben fl. 3777 39  
 
Resstirt also von obigen anticipirten 
  Geltern, weills nit völlig verschossen,  
  zu Ledigmachung obigen Scheins aus 
  der Haubtcasza aldahin zuerstatten fl. 1117   6   2  
 

Sortten 
400 Stuckh Franz. Thl.        700 fl.    
15ner           400 fl.   
mehr             17 fl.   6 kr. 2 hl. 

       1117 fl.      6 kr. 2 hl. 
 
[fol. 95r] 

 
Landtschafftliche Aufschlag  
  hat disen 14 Täg ertragen von 
  verschlissenen 627 ½ 1/8 Pir, 
  iedem Virtl 30 kr., thuet  fl.  313 52 4 hl. 

 
Ingleichem fir die neuge- 
  worbe Völcker   fl.  313 52 4 hl. 
 
Vaßgroschen trüfft von verschlissenen 
  547 Ganzen vnnd 149 Halben  
  Vassen      fl.   31   4   4 hl. 
 
 


